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Portfolio-Adviser: Anlagestrategien SpeedLane, MainLane, SafeLane

Furiose Finanzmärkte.

"Wie zerronnen, so fast wieder gewonnen" könnte das 
Motto an den Märkten gelautet haben. Massive Kurs- 
gewinne, die im Widerspruch zum Zustand der Wirtschaft 
stehen, prägten das Geschehen. Wie düster es um diese 
bestellt war, zeigten die Vorlaufindikatoren für das 
verarbeitende Gewerbe oder den Konsum. Beide fielen 
zeitweise auf Werte, welche die während der großen 
Finanzkrise verzeichneten Niveaus unterschritten. 
 
Ungeachtet dessen meldeten sich die Aktienmärkte mit 
einem Plus von 16,6 % zurück. Über das erste Halbjahr 
gesehen bedeutet dies zwar immer noch ein Minus von 
5,8 % – doch angesichts der immer noch wütenden 
Pandemie dürfte mancher Anleger einen Seufzer der 
Erleichterung ausgestoßen haben.
 
Während in Europa viele Regierungen ihre strengen 
Schutzmaßnahmen lockerten, trat das Ausmaß des 
Corona-bedingten Wirtschaftseinbruchs allmählich zutage. 
Das Bruttoinlandprodukt in Industrieländern dürfte im 
zweiten Quartal zweistellig geschrumpft sein. Als Folge 
davon brach der Arbeitsmarkt ein, zumindest in Ländern 
mit einem weniger robusten staatlichen Wohlfahrtssystem. 
So stieg die US-Arbeitslosigkeit auf 14 %. Da und dort 
keimten Befürchtungen auf, dass sich die Krise in eine 
Depression wie in den 1930er Jahren auswachsen könnte. 
Solchen Schreckensszenarien bereiteten jedoch die 
massiven Stützungsmaßnahmen von Regierungen und 
Zentralbanken ein Ende. Dies trug wesentlich dazu bei, 
dass sich die Finanzmärkte beruhigten.
 

Wir gehen in unserem Hauptszenario davon aus, dass sich 
die globale Wirtschaft allmählich, aber doch recht schnell 
wieder aufraffen wird. Ein hoffentlich moderater Verlauf der 
Pandemie dürfte die Konsumenten zu Anschaffungen 
animieren. 
 
Die Zentralbanken werden die Zinsen weiterhin niedrig 
halten, wobei sich Fed-Präsident Jerome Powell weiterhin 
gegen ein Absenken der Fed Funds Rate unter null 
stemmen dürfte. Die Regierungen werden nach wie vor die 
Konjunktur mit Sonderprogrammen unterstützen. 
 
Der Herbst dürfte im Zeichen der US-Präsidentschafts- 
wahlen stehen. Der Wahlkampf könnte auch auf die 
Wirtschaft, insbesondere auf das Verhältnis zwischen den 
Wirtschaftssupermächten USA und China, durchschlagen.
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